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Verſchiedenes.

(Die einzige Zuſammenkunft von Bürger

und Göthe.) Als Bürger nach Weimar kam, war ſein

Erſtes, Göthe zu beſuchen; er wurde in das Audienzzimmer

geführt. Das Erſte, was ihm hier paſſirte, war, daß er eine

Viertelſtunde warten mußte. Endlich kam Se. Ercellenz, er

widerte die warme Anſprache Bürgers mit einer herablaſſenden

Verbeugung und erkundigte ſich alsdann mit gnädigem Wohl

wollen nach der Frequenz der Göttinger Univerſität. Bürger

brach die Audienz bald ab, indem er bei ſich ſchwor, Göthe

nie wieder zu ſehen und er hielt ſein Wort. Den Eindruck

ſeiner einzigen Zuſammenkunft mit Göthe legte er, wie die

„Blätter für Theater, Muſik und Kunſt“ mittheilen, in folg

enden Verſen, die gewiß Vielen unbekannt ſind, nieder:

Mich drängt es, in ein Haus zu gehn,

D'rin wohnt ein Dichter und Miniſter.

Den edlen Dichter wollt ich ſehn

Und nicht das Alltagsſtück Miniſter.

Doch ſteif und kalt blieb der Miniſter

Vor ſeinem trauten Dichter ſtehn,

Und vor dem hölzernen Miniſter

Kriegt' ich den Künſtler nicht zu ſehn.

Hol' ihn der Kuckuck und ſein Küſter.

An der Küſte bei Wſtad haben in der vorigen Woche

ſchwediſche Fiſcher auf einer Eisſcholle feſtgefroren und beinahe

ganz mit Schnee bedeckt einen Hund angetroffen, den ſie an

das Land brachten und der jetzt nach ſorgſamer Pflege wieder

ganz munter iſt. Wahrſcheinlich ſtammt dieſer Hund von einem

in der Oſtſee während des letzten Schneeſturms untergegangenen

Schiffe her.

Druck der k. Hofbuchdruckerei von J. Rösl in München.
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